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Herren Kreisliga OHZ

TSG Wörpedorf-Grasberg-E. : TV Falkenberg II 
Freitag, 17.03.2023, 19:30 Uhr

Elze beendet mit Sieg das Spiel

Großer Jubel herrschte am Freitagabend beim Heimteam von der TSG Wörpedorf-Grasberg-E., als
Stefan Elze sein Einzel gewinnen und damit den 9:4-Sieg gegen die Gäste des TV Falkenberg II
sicherstellen konnte. Das Spiel in der Herren Kreisliga OHZ war von Anfang an ein Tanz auf der
Rasierklinge. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Michael Engelken, der seine Einzel gewann
und auch das Doppel siegreich gestaltete. Das Spiel war nach insgesamt rund 2 Stunden beendet.
Auch die Zahl von 7 Fünf-Satz-Spielen zeugt von großem Einsatz.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Engelken / Engelken wehrten eine 1:0 Satzführung von
Meyer / Tietje ab und fuhren den Punkt für das Heimteam noch ein. Die gewinnbringende Taktik
fehlte hingegen Peper und Elze bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Machel und Struckhoff ab dem Start.
Glücklich über ihren Fünf-Satz-Sieg gegen Lohmann / Kubiak waren die Gastgeber Pfeiffer / Kück.
Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Die Anzeigetafel zeigte also ein 2:1.
Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Galyna Peper gegen Jürgen Struckhoff hieß die
nächste Partie und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch ein 1:3 auf
dem Spielberichtsbogen hinter der auf dem Papier als ausgeglichen eingeschätzten Partie.
Unglücklich war Mathias Engelken in der Partie gegen Gordon Machel, die der Gast letztlich im
Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Kurz später ging
das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. Auf verlorenem Posten stand
Michael Engelken in den ersten beiden Sätzen zunächst gegen Thomas Tietje, kämpfte sich dann
jedoch erfolgreich zurück und trug sich mit einem 3:2-Sieg noch in die Siegerliste ein. Mit einem Sieg
im finalen fünften Satz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende. Stefan Elze gewann gegen Jörn
Meyer mit 3:2. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Beachtenswert war
das Resulat des fünften Satzes, den Elze mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten
ins Ziel brachte. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu
diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Bartosz
Kubiak war dann der Gastgeber Markus Pfeiffergingen die beiden doch als etwa ebenbürtig in das
Match. Das war nichts für schwache Nerven. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur
zwei Punkten Vorsprung. Lange mit Ralf Lohmann ringen musste Ingo Kück in einer engen Partie
bei seinem 3:2-Erfolg. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 6:3. Einen Sieg
verpasste wenig später Galyna Peper wiederum beim 2:11, 11:9, 5:11, 8:11 gegen Gordon Machel
und sie konnte das Match, in das sie als Außenseiterin gegangen war, letztendlich nicht mit einem
überraschenden Erfolg abschließen. Durch diesen Spielausgang liegen die Saison-Bilanzen nun bei
18:16 für Peper und 19:8 für Machel seit Beginn der aktuellen Spielzeit. 3:2 hieß es am Ende des
nächsten Spiels, als Mathias Engelken und Jürgen Struckhoff die Schläger kreuzten. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Engelken endete.
Zwischenzeitlich musste Michael Engelken zwar einen Satz abgeben, fuhr sein Spiel gegen Jörn
Meyer, das auf dem Papier im Vorfeld als recht offen eingeschätzt werden konnte, aber trotzdem
sicher mit 11:9, 11:6, 5:11, 11:1 ein. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 8:4. Völlig
ungefährdet war der Sieg von Stefan Elze gegen Thomas Tietje nicht, aber mehr als ein Satz ging
beim 11:7, 8:11, 11:5, 11:3 nicht verloren. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also
doch noch ein eher sicherer Sieg. Der 9:4-Heimsieg war somit unter Dach und Fach.
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Nach diesem Erfolg heißt es für die TSG Wörpedorf-Grasberg-E. nun an diesen Erfolg anzuknüpfen
und das nächste Spiel gegen den TSV Worpswede II am 14.04.2023 möglichst erneut siegreich zu
gestalten. Das Team des TV Falkenberg II wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am
24.03.2023 gegen den TSV Worpswede II erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 TSG Wörpedorf-Grasberg-E.

Doppel: Engelken / Engelken 1:0, Peper / Elze 0:1, Pfeiffer / Kück 1:0 
Einzel: G. Peper 0:2, M. Engelken 1:1, M. Engelken 2:0, S. Elze 2:0, M. Pfeiffer 1:0, I. Kück 1:0 

 TV Falkenberg II
Doppel: Machel / Struckhoff 1:0, Meyer / Tietje 0:1, Lohmann / Kubiak 0:1 
Einzel: G. Machel 2:0, J. Struckhoff 1:1, J. Meyer 0:2, T. Tietje 0:2, R. Lohmann 0:1, B. Kubiak 0:1


